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Vorwort 

Der vorliegende Good Practice - Leitfaden und Sammlung guter Beispiele entstand 

im Rahmen des Projekts "Clean Air Now for a Sharp Future" (CLEANSURE). Ziel 

dieses Projekts ist es, das Bewusstsein für den Umweltschutz und den Kampf gegen 

den Klimawandel in Schulen zu stärken. Über einen Zeitraum von 36 Monaten 
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(01/09/2022 - 31/08/2025) arbeiten Schulen und Organisationen aus Spanien, 

Portugal, Italien und Deutschland zusammen, um nachhaltige Veränderungen im 

Bildungsbereich zu fördern. 

Dieser Leitfaden möchte Hilfestellung für Schulen anbieten, die sich ebenfalls auf 

den Weg machen möchten, eigene Umweltprojekte zu planen und umzusetzen. 

Basierend auf den Erfahrungen der Projektpartner enthält er bewährte 

Vorgehensweisen (Best Practices), die einen klaren Rahmen für die Durchführung 

von Umweltprojekten vorgeben. Er verfolgt das Ziel, Empfehlungen zu geben und 

Prozesse zu standardisieren, um den Weg von der Planung bis zur erfolgreichen 

Umsetzung von Projekten zu erleichtern. 

Zusätzlich wird der Leitfaden durch eine Sammlung von Praxisbeispielen bereichert, 

die von den CLEANSURE-Projektpartnern während des Projektverlaufs erarbeitet 

wurden. Diese Beispiele bieten Inspiration und praktische Lösungsansätze für die 

Herausforderungen, denen sich Schulen bei der Implementierung von 

Umweltprojekten stellen müssen. 

Die Verfasser dieses Leitfadens hoffen, dass die vorgestellten Standards und  

Handlungsschritte eine wertvolle Unterstützung bieten und dazu beitragen, 

Umweltprojekte in Schulen nachhaltig und effektiv zu gestalten. 

1. Ein gut organisiertes Projektteam zusammenstellen 

Ein gut strukturiertes und organisiertes Projektteam ist entscheidend für den Erfolg 
eines jeden Projekts. Besonders in größeren Teams ist es sinnvoll, Leitungsaufgaben 
auf mehrere Personen zu verteilen. Eine mögliche Aufgabenteilung könnte 
beispielsweise so aussehen, dass eine Person die Kommunikation nach außen 
übernimmt, während eine andere für die Zusammenarbeit mit externen Partnern 
verantwortlich ist. Diese klare Verteilung der Zuständigkeiten verhindert eine 
Überlastung der Teamleitung und erhöht gleichzeitig die Effizienz, da mehrere 
Verantwortliche eng zusammenarbeiten und sich gegenseitig unterstützen. 

Teamleiter/innen spielen eine Schlüsselrolle im Projekt. Neben der Leidenschaft für 
die Aufgabe sollten sie über ausgezeichnete organisatorische Fähigkeiten verfügen, 
um das Team zu motivieren, Aufgaben effizient zu planen und sicherzustellen, dass 
alle Projektschritte nahtlos aufeinander abgestimmt sind. Ein gutes 
Organisationstalent ermöglicht es ihnen, den Überblick zu behalten, Prioritäten zu 
setzen und flexibel auf unvorhergesehene Herausforderungen zu reagieren. 
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Ein weiteres zentrales Element eines erfolgreichen Projektmanagements ist die 
verbindliche Festlegung von Aufgaben und Terminen. Wenn klar definiert ist, wer 
welche Aufgabe bis wann erledigt, trägt dies maßgeblich zum Projektfortschritt bei. 
Diese Transparenz erleichtert es, den Überblick über den Zeitplan zu behalten und 
notwendige Anpassungen rechtzeitig vorzunehmen. 

Ebenso wichtig ist es, die Teammitglieder entsprechend ihrer Ressourcen, wie Zeit, 
Interessen und Fähigkeiten, einzusetzen. Dies stellt sicher, dass das Potenzial jedes 
Einzelnen optimal genutzt wird und das Engagement der Teammitglieder gefördert 
wird. Die Teammitglieder sollten in der Lage sein, ihre Stärken einzubringen, was 
nicht nur die Qualität der Arbeit steigert, sondern auch die Teamdynamik positiv 
beeinflusst und für eine faire Verteilung der Arbeitslast sorgt. 

Ein weiterer Schlüssel zum Erfolg eines Projektteams ist ein respektvolles und 
unterstützendes Arbeitsklima. Klare Vereinbarungen darüber, wie man im Team 
miteinander umgeht, tragen dazu bei, Konflikte zu vermeiden oder diese 
konstruktiv zu lösen. Dies schafft eine vertrauensvolle und kooperative Atmosphäre, 
in der alle Beteiligten auf das gemeinsame Ziel hinarbeiten können. 

Praxisbeispiele:  

Gerade für Grundschulen lässt sich das Prinzip der Rollenverteilung auf einfache 
Weise umsetzen. Schüler können altersgerechte Rollen im Team übernehmen, wie z. 
B. "Wassersparbeauftragter" oder "Müllpolizei", um Verantwortung zu übernehmen 
und aktiv am Projekt teilzunehmen. Die Lehrkräfte übernehmen in diesem Modell 
die Rolle von Moderatoren, die nicht nur Wissen vermitteln, sondern die Schüler bei 
der Organisation und Durchführung des Projekts unterstützen. 

2. Themenwahl und Festlegung von Zielen 
 
Die Wahl eines passenden Themas und die klare Festlegung von Zielen sind 
grundlegende Schritte bei der Durchführung schulischer Projekte. Sie schaffen nicht 
nur Klarheit und Fokus, sondern auch eine gemeinsame Basis für alle Beteiligten. 
Indem festgelegt wird, worum es im Projekt geht und welche Ergebnisse angestrebt 
werden, wird sichergestellt, dass alle Teammitglieder auf ein gemeinsames Ziel 
hinarbeiten. Dies verhindert Missverständnisse und sorgt dafür, dass Ressourcen 
wie Zeit und Material effizient eingesetzt werden. 
 
Eine klare Zielsetzung motiviert die Teilnehmenden und fördert ihr Engagement. 
Wenn die Ziele verständlich und erreichbar sind, wissen die Beteiligten genau, 
worauf sie hinarbeiten, und können ihre Fortschritte besser verfolgen und Erfolge 
feiern. Die frühzeitige Festlegung der Ziele hilft zudem dabei, mögliche 
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Herausforderungen frühzeitig zu identifizieren und geeignete Maßnahmen in die 
Planung aufzunehmen. Dadurch wird das Risiko unerwarteter Probleme minimiert 
und die Erfolgschancen des Projekts erhöht. 
Die Definition von Themen und Zielen ermöglicht es auch, den Projekterfolg 
objektiv zu messen und zu bewerten. Ohne klare Ziele ist es schwierig, den 
Fortschritt nachzuvollziehen und sicherzustellen, dass das Projekt auf dem richtigen 
Kurs bleibt. 
 

Projekterfolg durch SMART-Ziele 

 
Um den Erfolg eines Projekts sicherzustellen, sollten Ziele nach dem SMART-Prinzip 
formuliert werden: 
 
Spezifisch: Das Ziel sollte klar und präzise definiert sein, z. B. „Wir sammeln in der 
Woche 100 Plastikflaschen.“ 
Messbar: Es sollten konkrete Kriterien festgelegt werden, z. B. „Wie viel Müll wurde 
gesammelt?“ 
Attraktiv: Das Ziel sollte für die Teilnehmenden sinnvoll und motivierend sein, z. B. 
„Saubere Schulumgebung, weniger Plastik in der Natur.“ 
Realistisch: Das Ziel sollte machbar und den Ressourcen und Fähigkeiten der 
Teilnehmenden angepasst sein, z. B. „Jede Klasse pflanzt ein Beet.“ 
Terminbezogen: Es sollte ein klarer Zeitrahmen gesetzt werden, z. B. „Das Ziel wird 
innerhalb von zwei Monaten erreicht.“ 
 
Praxisbeispiele: Themenwahl für Grundschulen 
 
Bei der Themenwahl für Grundschüler ist es wichtig, ein einfach verständliches und 
faszinierendes Thema zu wählen.  
 
Geeignete Themen könnten sein: 
 

- „Wie wächst ein Baum?“: Hier lernen die Schüler, indem sie Bäume pflanzen 
und deren Wachstum über das Schuljahr hinweg beobachten. 

- „Unser Abfall – wohin geht er?“: Das Thema Mülltrennung oder 
Plastikreduzierung eignet sich besonders gut, um den Schülern anschauliche 
und praktische Umweltthemen nahezubringen. 

- „Woher kommt das Wasser?“: Projekte zu Wasserversorgung oder -
verschwendung können durch einfache Experimente wie das Filtern von 
Wasser veranschaulicht werden. 

 

Ziele definieren für Grundschüler 
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Ziele sollten so formuliert sein, dass sie für Grundschüler verständlich und 
erreichbar sind. Beispiele könnten sein: 
 
„Wir pflanzen 20 Blumen im Schulgarten.“ 
„Wir trennen den Müll in der Klasse richtig.“ 
„Wir sparen jeden Tag Wasser, indem wir die Wasserhähne richtig zudrehen.“ 
 
Durch die Wahl geeigneter Themen und klarer, erreichbarer Ziele wird 
sichergestellt, dass das Projekt strukturiert, zielgerichtet und erfolgreich 
durchgeführt wird. 
 

3. Planung und Organisation 
 
Eine durchdachte und gut strukturierte Planung legt den Grundstein für den 

reibungslosen Ablauf und den Erfolg schulischer Projekte, besonders in 

Grundschulen. Da jüngere Schüler klare und einfache Strukturen benötigen, sollte 

die Projektplanung leicht verständlich und in überschaubare Schritte unterteilt sein. 

Projektstruktur 

Die Aufteilung des Projekts in kleinere, gut verständliche Etappen hilft den Schülern, 

sich Schritt für Schritt in das Thema einzuarbeiten. Beispielsweise könnten die 

Schüler zunächst lernen, wie man Müll richtig trennt, bevor sie eine größere 

Müllsammelaktion starten. Diese schrittweise Vorgehensweise sorgt dafür, dass die 

Schüler die Aufgaben besser verstehen und sich sicherer fühlen. 

Zeitplan mit Meilensteinen 
 

Ein klarer Zeitplan mit festgelegten Meilensteinen gibt den Schülern Orientierung 

und ermöglicht es ihnen, regelmäßig ihre Fortschritte zu überprüfen. Wöchentliche 

Überprüfungen, wie das Dokumentieren des gesammelten Mülls, schaffen 

Transparenz und fördern die Motivation der Schüler. 

Regelmäßige Überprüfung und Dokumentation 

Die regelmäßige Überwachung des Projektfortschritts ist entscheidend für den 

Erfolg. In Grundschulen könnte dies in Form eines wöchentlichen „Umwelt-Check-

ins“ erfolgen, bei dem die Schüler ein einfaches „Mülltagebuch“ führen. Dies fördert 

Verantwortungsbewusstsein und ermöglicht den Schülern, ihre Erfolge festzuhalten. 

Feedback-Runden 
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Wöchentliche Feedback-Runden bieten den Schülern die Gelegenheit, zu 

reflektieren, was gut funktioniert und wo Verbesserungen nötig sind. Solche 

Besprechungen helfen, das Projekt aktiv zu steuern und sicherzustellen, dass alle 

Beteiligten die Möglichkeit haben, sich einzubringen. 

Risiken und Anpassungen im Projektverlauf einplanen 

 

Risiken und Anpassungen im Projektverlauf einzuplanen, ist von großer Bedeutung, 

um den Erfolg eines schulischen Projekts sicherzustellen. Besonders in 

Grundschulen, wo unvorhergesehene Ereignisse häufiger auftreten können, ist es 

essenziell, flexibel zu bleiben und auf Veränderungen schnell reagieren zu können. 

Die Fähigkeit, potenzielle Herausforderungen frühzeitig zu erkennen und geeignete 

Lösungen zu entwickeln, erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass das Projekt 

reibungslos abläuft und die gesetzten Ziele erreicht werden. 

Warum ist das Einplanen von Risiken wichtig? 

Unvorhersehbare Faktoren: Projekte, die im Freien stattfinden, wie z. B. 

Gartenarbeiten oder Müllsammelaktionen, sind besonders anfällig für 

wetterbedingte Unterbrechungen. Wenn Regen oder Kälte den ursprünglichen Plan 

zunichtemachen, sollte eine flexible Alternative vorhanden sein, um den Fortschritt 

des Projekts nicht zu gefährden. 

Schülerbedürfnisse: In einer Grundschule kann es vorkommen, dass Schüler 

unterschiedlich auf Aufgaben reagieren. Einige könnten schneller überfordert sein, 

während andere mehr Herausforderungen brauchen. Wenn dies nicht einkalkuliert 

wird, könnte dies das Projekt verzögern oder zu Frustration führen. Ein Plan, der 

alternative Aufgaben für unterschiedliche Lerngeschwindigkeiten bietet, kann hier 

Abhilfe schaffen. 

Ressourcenprobleme: Es kann vorkommen, dass wichtige Materialien oder 

finanzielle Mittel nicht wie geplant zur Verfügung stehen. Ohne Alternativen oder 

kreative Lösungen kann das Projekt ins Stocken geraten. Wenn von Anfang an 

vorgesehen ist, wie mit fehlenden Ressourcen umgegangen wird, kann das Projekt 

trotzdem erfolgreich weitergeführt werden. 

 

Beispiele für Risiken und mögliche Anpassungen: 
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Wetterbedingte Ausfälle: Sollte beispielsweise eine geplante Müllsammelaktion 

wegen Regen ausfallen, könnte die Aktivität nach innen verlegt werden. Die Schüler 

könnten stattdessen an diesem Tag eine Bastelaktion mit recycelten Materialien 

durchführen oder sich mit Filmen oder Büchern über Umweltschutzthemen 

beschäftigen. Diese Art von Alternativplan sichert den Projektfortschritt und hält 

das Thema präsent. 

Unterschiedliche Leistungsniveaus: Wenn einige Schüler Schwierigkeiten mit 

einer bestimmten Aufgabe haben, können differenzierte Aufgaben angeboten 

werden. Beispielsweise könnten einige Schüler beim Anlegen eines Schulgartens 

einfache Aufgaben wie das Gießen übernehmen, während andere das Pflanzen oder 

die Planung der Gartenbeete gestalten. 

Fehlende Materialien: Sollte das benötigte Material nicht rechtzeitig verfügbar 

sein, könnte auf alternative, leicht beschaffbare Ressourcen umgestellt werden. 

Wenn etwa keine Setzlinge für den Schulgarten zur Verfügung stehen, könnten die 

Schüler selbst Samen vorziehen und so eine längere Projektphase mit einplanen. 

Zeitmanagement: Projekte laufen oft nicht nach einem strengen Zeitplan, 

insbesondere wenn unerwartete Ereignisse eintreten. Wenn die Schüler nicht 

rechtzeitig mit einer Aufgabe fertig werden, könnte der Zeitrahmen angepasst 

werden, indem andere Aufgaben vorgezogen oder später nachgeholt werden. Eine 

flexible Zeitplanung sorgt dafür, dass der Fortschritt im Projekt nicht ins Stocken 

gerät. 

Anpassungen erhöhen die Qualität des Projekts 

 

Durch das kontinuierliche Überprüfen und Anpassen des Projektverlaufs werden 

nicht nur Risiken minimiert, sondern auch die Qualität der Arbeit verbessert. Diese 

Flexibilität ermöglicht es, Probleme frühzeitig zu erkennen und auf sie zu reagieren, 

bevor sie zu größeren Herausforderungen werden. Gleichzeitig wird dadurch 

sichergestellt, dass die Schüler trotz der Anpassungen ein Gefühl der Kontinuität 

und des Fortschritts behalten. 

Projekte, die flexibel genug sind, auf Herausforderungen einzugehen, haben auch 

eine größere Chance, nachhaltig zu wirken. Sie lehren die Schüler, dass es immer 

Lösungen gibt und dass Herausforderungen Teil des Lernprozesses sind. Indem sie 

lernen, auf Probleme flexibel zu reagieren, entwickeln die Schüler wichtige 
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Problemlösungsfähigkeiten, die ihnen auch über das Projekt hinaus nützlich sein 

werden. 

Das Einplanen von Risiken und Anpassungen fördert nicht nur den reibungslosen 

Ablauf eines Projekts, sondern stärkt auch die Resilienz und Flexibilität der Schüler. 

Mit geeigneten Alternativen können auch unvorhergesehene Ereignisse als 

Lernchance genutzt werden, was das Projekt letztlich bereichert und zu einem 

positiven Erlebnis für alle Beteiligten macht  

Unverzichtbar: Feierlicher Abschluss und Präsentation der Ergebnisse:  

Ein feierlicher Abschluss, bei dem die Ergebnisse präsentiert werden, belohnt die 

Schüler für ihr Engagement und macht ihre Leistungen sichtbar. Eine Ausstellung 

der gesammelten und recycelten Materialien oder ein „Gemüsefest“ mit dem Ertrag 

aus dem Schulgarten sind Beispiele, wie die Schüler ihre Ergebnisse stolz 

präsentieren können. 

Durch eine gut strukturierte und flexible Planung, regelmäßige Überprüfung und 

kreative Abschlusspräsentationen wird die erfolgreiche Umsetzung schulischer 

Projekte in Grundschulen sichergestellt. 

4. Schüler und Lehrer aktiv einbeziehen 
 

Das Einbeziehen von Schülern und Lehrern in schulische Projekte ist ein 
wesentlicher Erfolgsfaktor, da es zahlreiche Vorteile bietet. Einer der wichtigsten 
Gründe dafür ist, dass durch die aktive Beteiligung beider Gruppen ein starkes 
Gefühl der Identifikation und Verantwortung für das Projekt entsteht. Wenn Schüler 
und Lehrer von Anfang an in die Projektplanung und -umsetzung einbezogen 
werden, fühlen sie sich als integraler Teil des Teams. Dies stärkt ihr Engagement 
und ihre Motivation, da ihre Meinungen und Ideen geschätzt und ernst genommen 
werden. 
 
Darüber hinaus führt die Einbeziehung von Lehrern und Schülern zu einer besseren 
Anpassung des Projekts an die Bedürfnisse der Schulgemeinschaft. Lehrer bringen 
wertvolle pädagogische Erfahrungen und organisatorische Fähigkeiten mit, 
während Schüler oft frische, kreative Ideen und neue Perspektiven einbringen. 
Diese Zusammenarbeit sorgt dafür, dass das Projekt praxisnah und realistisch 
bleibt, was im schulischen Kontext besonders wichtig ist. Projekte, die gemeinsam 
von Lehrern und Schülern entwickelt und durchgeführt werden, sind besser auf die 
tatsächlichen Bedürfnisse der Schule zugeschnitten und haben daher größere 
Erfolgschancen. 



 

  

KA220-SCH-000086679 'CLEAN AIR NOW FOR A SHARP FUTURE' 
CLEANSURE 

9 

 

 
Ein weiterer Vorteil der Zusammenarbeit ist das verbesserte Arbeitsklima und das 
gestärkte „Wir-Gefühl“ innerhalb des Projektteams. Diese emotionale 
Verbundenheit fördert eine engere Zusammenarbeit, sodass das Team auch in 
herausfordernden Phasen zusammenhält und gemeinsam Lösungen findet. Die 
Aufgabenverteilung im Team, die sich an den individuellen Fähigkeiten und Stärken 
der Beteiligten orientiert, erhöht zudem die Effizienz und sorgt dafür, dass jede 
Aufgabe optimal erfüllt wird. 
 

Schülerengagement: Verantwortung altersgerecht übertragen 

 
Auch junge Schüler können Verantwortung übernehmen, wenn ihnen altersgerechte 
Aufgaben zugewiesen werden. Dies fördert nicht nur ihre Fähigkeiten, sondern 
stärkt auch ihr Selbstbewusstsein und ihre Identifikation mit dem Projekt. Beispiele 
für mögliche Aufgaben könnten sein: 
 

- Tägliches Sortieren des Mülls in der Klasse. 
- Durchführung einfacher Experimente, um zu beobachten, wie Pflanzen 

wachsen oder um den Unterschied zwischen sauberem und verschmutztem 
Wasser zu erkennen. 

- Teilnahme an Rollenspielen, in denen sie lernen, wie sie Wasser sparen 
können (z. B. durch den Einsatz von Wasserstoppuhren beim Zähneputzen). 

 

Lehrer als Mentoren: Unterstützung und Führung 

 
Lehrer nehmen eine entscheidende Rolle als Mentoren ein, indem sie die Schüler 
nicht nur unterstützen, sondern auch als Vorbilder agieren. Sie helfen den Schülern, 
ein tieferes Verständnis für Umweltthemen zu entwickeln und setzen dabei auf 
kreative, praxisnahe Methoden. Beispiele hierfür könnten sein: 
 

- Vorlesen von Geschichten, die Umweltthemen behandeln, wie etwa Bücher 
über bedrohte Tiere oder den Schutz von Wäldern. 

- Organisation interaktiver Naturerlebnisse wie Waldspaziergänge oder 
Exkursionen zu Bauernhöfen, um den Schülern die Natur näherzubringen 
und sie für Umweltschutz zu sensibilisieren. 

 
Die Kombination aus aktivem Schülerengagement und der unterstützenden Rolle 
der Lehrer als Mentoren schafft ein dynamisches, effektives Team, das gemeinsam 
auf den Erfolg des Projekts hinarbeitet. 
 
Praxisbeispiele: 
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- Schüler als Umweltbeauftragte: In vielen Klassen können Schüler spezielle 
Rollen übernehmen, die sie im Projekt aktiv beteiligen. Ein Beispiel ist die 
Ernennung von "Umweltbeauftragten", die darauf achten, dass das Licht 
beim Verlassen des Raumes ausgeschaltet oder die Fenster geschlossen 
werden. Diese altersgerechten Aufgaben fördern das 
Verantwortungsbewusstsein und bieten den Schülern die Möglichkeit, einen 
sichtbaren Beitrag zum Umweltschutz zu leisten. 

 
- Umwelt-AGs und Projektwochen: Eine schulinterne Umwelt-AG 

(Arbeitsgemeinschaft) kann regelmäßig stattfinden und Projekte zur 
Förderung des Umweltbewusstseins leiten. Dabei könnten ältere Schüler 
jüngere Mitschüler betreuen und ihnen helfen, Aufgaben wie das Anlegen 
eines Schulgartens zu übernehmen. Eine Projektwoche, in der sich alle 
Klassen der Schule einem gemeinsamen Umweltthema widmen, ist ebenfalls 
eine gute Möglichkeit, Schüler auf kreative Weise einzubinden. Beispiele 
hierfür könnten das Sammeln von Müll im Schulumfeld oder das Basteln von 
Kunstwerken aus recycelten Materialien sein. 

 
- Schüler präsentieren ihre Erkenntnisse: Schüler könnten in kleinen Gruppen 

Präsentationen oder Poster über Umweltthemen wie Plastikrecycling, 
Klimawandel oder den Wasserkreislauf erarbeiten und diese in der Klasse 
oder auf einer schulweiten Veranstaltung vorstellen. Dies fördert nicht nur 
ihre Kommunikationsfähigkeiten, sondern stärkt auch das Bewusstsein für 
die besprochenen Themen bei ihren Mitschülern. 

 
- Lehrer als Naturpädagogen: Lehrer könnten regelmäßig "Naturtage" 

einführen, an denen sie mit den Schülern nach draußen gehen, um die lokale 
Flora und Fauna zu erkunden. Solche Ausflüge in die Natur, wie 
Waldspaziergänge oder das Beobachten von Vögeln, helfen Schülern, eine 
tiefere Verbindung zur Natur zu entwickeln und Umweltthemen besser zu 
verstehen. Begleitet von pädagogischen Erklärungen werden diese 
Erfahrungen zu wichtigen Lernmomenten. 

 
- Umwelt-Patenschaften: Lehrer und Schüler könnten gemeinsam 

Patenschaften für bestimmte Schulprojekte übernehmen, wie z. B. die Pflege 
des Schulgartens oder eines Insektenhotels. Hierbei übernehmen die Schüler 
unter Anleitung der Lehrer die regelmäßige Pflege der Pflanzen oder das 
Beobachten von Insekten, während die Lehrer als Mentoren unterstützen 
und notwendige Informationen bereitstellen. 

 
- Schüler als Projektleiter: Ältere Schüler können in die Rolle von 

Projektleitern schlüpfen, indem sie jüngere Schüler bei spezifischen 
Aufgaben anleiten. Zum Beispiel könnten sie Workshops zum Thema 
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Recycling organisieren oder den jüngeren Schülern zeigen, wie sie Abfall 
richtig trennen. Lehrer würden in diesem Fall als Unterstützer im 
Hintergrund fungieren und den Schülern helfen, ihre Führungskompetenzen 
zu entwickeln. 

 
Diese Praxisbeispiele zeigen, wie durch die Einbeziehung von Schülern und Lehrern 
nicht nur die Motivation gestärkt wird, sondern auch eine nachhaltige 
Zusammenarbeit entsteht, die auf Vertrauen, Verantwortung und gemeinsamen 
Zielen beruht. 

5. Partnerschaften und Unterstützung suchen 
 

Das Suchen von Partnerschaften und externer Unterstützung ist ein weiterer 

entscheidender Faktor für den Erfolg schulischer Projekte. Externe Partner, wie 

lokale Unternehmen, Vereine oder Elterninitiativen, bringen wertvolle Ressourcen, 

Expertise und manchmal auch finanzielle Mittel ein, die die Schule oft allein nicht 

aufbringen kann. Diese Partnerschaften erweitern die Möglichkeiten, Projekte nicht 

nur umfassender, sondern auch nachhaltiger zu gestalten. 

Besonders in der Planungsphase eines Projekts ist es wichtig, zu prüfen, ob die 

benötigten Ressourcen wie Zeit, Geld und Personal ausreichend vorhanden sind. 

Durch die Einbindung von Partnern können diese Ressourcen gezielt aufgestockt 

und optimal genutzt werden. Externe Partner können helfen, das Projekt von Beginn 

an breiter aufzustellen und innovative Ideen einzubringen. Sie bieten oft frische 

Perspektiven und wertvolle Einblicke, die für die Projektentwicklung äußerst 

nützlich sind. 

Ein weiterer Vorteil von Partnerschaften ist die langfristige Nachhaltigkeit des 

Projekts. Projekte, die in Zusammenarbeit mit externen Akteuren umgesetzt 

werden, haben meist eine größere Reichweite und bessere Erfolgschancen, auch 

über die eigentliche Projektlaufzeit hinaus. Externe Unterstützung kann dabei 

helfen, dass ein Projekt langfristig in den Schulalltag integriert wird oder fortgeführt 

werden kann. 

Darüber hinaus fördern Partnerschaften die Vernetzung der Schule mit der lokalen 

Gemeinschaft. Eine engere Zusammenarbeit mit externen Partnern stärkt den 

sozialen Zusammenhalt und trägt zur positiven Wahrnehmung der Schule in der 

Gesellschaft bei. Schüler lernen so, dass Kooperation und Teamarbeit nicht nur 

innerhalb der Schule, sondern auch im größeren Kontext wichtig sind. 
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Praxisbeispiele: 

1. Externe Partner aus dem näheren Umfeld einbinden: Grundschulen 

könnten Partnerschaften mit lokalen Bauernhöfen, Zoos oder Naturparks 

aufbauen, um den Kindern Naturerfahrungen aus erster Hand zu 

ermöglichen. Diese Partnerschaften könnten beispielsweise dazu führen, 

dass: 

o Ein Gärtner oder Förster in die Schule eingeladen wird, um den 

Kindern zu zeigen, wie Pflanzen wachsen oder wie Bäume gepflegt 

werden. 

o Ein örtlicher Müllentsorger mit der Schule zusammenarbeitet, um den 

Schülern den Recyclingprozess zu erklären und praktische 

Erfahrungen zu ermöglichen. 

2. Eltern und die Gemeinde einbeziehen: Eltern und Gemeindemitglieder 

können sich aktiv an Projekten beteiligen und so zur Stärkung der 

Schulgemeinschaft beitragen. Mögliche Ansätze könnten sein: 

o Eltern legen gemeinsam mit den Schülern einen Schulgarten an oder 

organisieren eine Müllsammelaktion in der Nachbarschaft. 

o Pflanztage, bei denen Eltern und Kinder zusammenarbeiten, um 

Blumen, Sträucher oder kleine Bäume auf dem Schulgelände zu 

pflanzen. Dies fördert nicht nur den Umweltschutz, sondern auch die 

Zusammenarbeit zwischen Eltern, Schülern und Lehrern. 

Partnerschaften und externe Unterstützung bieten also nicht nur zusätzliche 

Ressourcen, sondern fördern auch die Nachhaltigkeit und Vernetzung von 

Projekten. Sie zeigen den Schülern den Wert von Zusammenarbeit und helfen der 

Schule, ihre Projekte erfolgreicher und umfassender zu gestalten. 

6. Pädagogische Integration 
 
Die Integration schulischer Projekte in den Unterrichtsalltag ist ein wesentlicher 
Baustein für ihren nachhaltigen Erfolg. Indem Projekte in verschiedene Fächer 
eingebunden werden, gewinnen sie an Relevanz und fördern das Verständnis der 
Schüler für komplexe Zusammenhänge. Diese Einbindung ermöglicht es den 
Schülern, theoretisches Wissen in einen praktischen Kontext zu setzen und so die 
Brücke zwischen schulischem Lernen und realen Anwendungen zu schlagen. 
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Integration in den Lehrplan 

 
Wird ein Projekt in den regulären Lehrplan integriert, betrachten es die Schüler 
nicht als isolierte Aufgabe, sondern als einen natürlichen Teil ihres Bildungswegs. 
Dies erleichtert es den Lehrkräften, den Fortschritt der Schüler kontinuierlich zu 
beobachten und bei Bedarf gezielt Unterstützung zu bieten. Fächerübergreifende 
Projekte bieten zudem die Chance, dass die Schüler ihre Kompetenzen in 
unterschiedlichen Bereichen gleichzeitig weiterentwickeln, was zu einem 
ganzheitlichen Bildungsansatz beiträgt. 
 

Fächerübergreifendes Arbeiten 

 
Darüber hinaus fördert das fächerübergreifende Arbeiten die Zusammenarbeit der 
Lehrkräfte. Der Austausch von Ideen und Lehrmethoden zwischen verschiedenen 
Fachbereichen schafft Synergien, die das Projekt bereichern und den Schülern ein 
abwechslungsreicheres Lernumfeld bieten. Auf diese Weise wird nicht nur die 
fachliche Bildung der Schüler gestärkt, sondern auch die Kooperation innerhalb des 
Kollegiums vertieft. 
 
Praxisbeispiele: 
 

- Lehrplanintegration in den Sachunterricht: Ein Umweltprojekt kann ideal in 
den Sachunterricht integriert werden. Beispielsweise können die Schüler 
beobachten, wie sich das Pflanzenwachstum unter verschiedenen 
Bedingungen, wie der Wasserzufuhr, verändert. Dies vermittelt ihnen ein 
grundlegendes Verständnis für ökologische Prozesse. 

 
- Kunstunterricht: Im Kunstunterricht können Schüler recycelte Materialien 

nutzen, um Collagen oder Kunstwerke zu gestalten. Dadurch lernen sie nicht 
nur kreative Techniken, sondern auch die Bedeutung von 
Ressourcenschonung und Wiederverwertung. 

 
- Mathematik: In einem Energieprojekt können die Schüler den 

Stromverbrauch der Schule messen und diesen in Diagrammen darstellen. 
Dabei erlernen sie nicht nur mathematische Fähigkeiten, sondern verstehen 
auch, wie man durch bewussten Energieeinsatz Ressourcen sparen kann. 

 
Durch diese Form der pädagogischen Integration wird das Projekt zu einem festen 
Bestandteil des Unterrichts, fördert praxisnahes Lernen und schafft ein tiefes 
Verständnis für die behandelten Themen. 
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7. Ausreichend praktische und sichtbare Aktivitäten einplanen 
 
Praktische und sichtbare Aktivitäten tragen maßgeblich dazu bei, schulische 
Projekte erfolgreich und greifbar zu gestalten. Sie ermöglichen es den Schülern, 
theoretisches Wissen in die Praxis umzusetzen, was nicht nur das Verständnis 
vertieft, sondern auch eine direkte Anwendung des Gelernten schafft. Auf diese 
Weise wird das Lernen lebendiger und relevanter, da die Schüler die Auswirkungen 
ihrer Arbeit unmittelbar erleben. 
 
Sichtbare Aktivitäten stärken zudem die Identifikation der gesamten 
Schulgemeinschaft mit dem Projekt. Wenn Fortschritte und Ergebnisse für alle 
erkennbar sind, wird das Engagement erhöht und die Motivation, aktiv 
mitzuwirken, gesteigert. Diese greifbaren Ergebnisse bieten auch Gelegenheiten, 
Erfolge zu feiern, was den Teamgeist und die Zufriedenheit der Beteiligten stärkt. 
 
Darüber hinaus bieten solche Aktivitäten die Möglichkeit, den Fortschritt 
regelmäßig zu überprüfen und anzupassen. Durch kontinuierliche Reflexion können 
mögliche Hindernisse frühzeitig erkannt und überwunden werden, was zur 
Qualitätssicherung des Projekts beiträgt und sicherstellt, dass die gesetzten Ziele 
erreicht werden. 
 
Praxisbeispiele: 
 
Schulgarten anlegen: Schüler können im Schulgarten Blumen, Gemüse oder Kräuter 
pflanzen und sich um deren Pflege kümmern. Diese direkte Arbeit mit der Natur 
fördert sowohl das Umweltbewusstsein als auch Verantwortungsgefühl und Geduld. 
 
Müllsammelaktionen: Aktionen wie das Einsammeln von Müll auf dem Schulgelände 
oder in der Nachbarschaft bieten den Schülern die Möglichkeit, aktiv zum 
Umweltschutz beizutragen. Eine anschließende Einrichtung einer Mülltrennstation 
in der Schule würde das Projekt weiter festigen. 
 
Recycling-Wettbewerbe: Ein Wettbewerb zwischen Klassen, bei dem es darum geht, 
wer den meisten Müll korrekt trennt, fördert spielerisch den Umweltschutz und 
weckt den Ehrgeiz der Schüler, während sie wichtige Konzepte des Recyclings 
lernen. 
 
Langfristige Nachhaltigkeit: 
 
Die Einführung von „Umweltwächtern“, die regelmäßig darauf achten, dass Energie 
und Wasser nicht unnötig verschwendet werden, stärkt das Umweltbewusstsein der 
Schüler und sorgt für eine langfristige Verankerung nachhaltiger Verhaltensweisen 
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im Schulalltag. Durch wöchentliche Rotationen haben viele Schüler die Chance, 
Verantwortung zu übernehmen und aktiv zur Schulgemeinschaft beizutragen. 

8. Schulinterne Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Ein Beispiel, wie Schulkommunikation und Öffentlichkeitsarbeit ein Projekt 
bereichern können, ist die Einführung eines „Umwelt-Tagebuchs“, in dem die 
Schüler regelmäßig festhalten, was sie über den Umweltschutz gelernt haben oder 
welche Fortschritte sie im Projekt gemacht haben. Dieses Tagebuch fördert nicht 
nur den Austausch innerhalb der Schulgemeinschaft, sondern auch die Reflexion 
und das bewusste Wahrnehmen des eigenen Beitrags zum Projekt. 
 

Schulinterne Kommunikation 

 
Die schulinterne Kommunikation ist ein entscheidender Faktor für den Erfolg von 
Projekten, da sie sicherstellt, dass alle Beteiligten – Schüler, Lehrer und die 
Schulleitung – gut informiert und aktiv eingebunden sind. Ein klarer 
Informationsfluss fördert die Transparenz und sorgt dafür, dass Missverständnisse 
vermieden und Verantwortlichkeiten klar definiert werden. Regelmäßige 
Besprechungen und Fortschrittsberichte helfen dabei, eventuelle Probleme 
frühzeitig zu erkennen und Anpassungen vorzunehmen, sodass das Projekt 
reibungslos und erfolgreich verläuft. 
 

Öffentlichkeitsarbeit 

 
Neben der internen Kommunikation spielt auch die Öffentlichkeitsarbeit eine 
zentrale Rolle, um das Projekt sichtbar zu machen und Unterstützung von externen 
Partnern oder der Gemeinschaft zu gewinnen. Ein Umweltprojekt, das öffentlich 
bekannt gemacht wird, kann eine größere Reichweite erzielen und mehr 
Wertschätzung erfahren. Öffentlichkeitsarbeit, wie beispielsweise eine Ausstellung 
oder ein Schulfest, bei dem die Ergebnisse des Projekts präsentiert werden, steigert 
das Interesse und die Beteiligung von außen. Dies kann zusätzliche Ressourcen oder 
Partnerschaften für das Projekt ermöglichen und das Ansehen der Schule stärken. 
 
Praxisbeispiele: 
 

- Schulinterne Kommunikation: Die Schüler könnten ein „Umwelt-Tagebuch“ 
führen, in dem sie wöchentlich dokumentieren, welche Fortschritte sie im 
Projekt gemacht haben oder welche neuen Erkenntnisse sie gewonnen 
haben. Dieses Tagebuch könnte in regelmäßigen Treffen vorgestellt werden 
und bietet eine gute Grundlage für Reflexion und Feedback. 
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- Öffentlichkeitsarbeit: Eine Ausstellung im Schulgebäude, die die 

Projektarbeit der Schüler zeigt, oder ein Schulfest, bei dem die Kinder ihre 
Ergebnisse präsentieren – wie ein Gemüsefest aus dem Schulgarten – kann 
die Schulgemeinschaft und die lokale Bevölkerung einbeziehen. Solche 
Veranstaltungen fördern das Engagement und machen die Schüler stolz auf 
ihre Erfolge. 

 
Eine gelungene Kombination aus schulinterner Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit trägt nicht nur zum reibungslosen Ablauf des Projekts bei, 
sondern stärkt auch das Gemeinschaftsgefühl und die Wertschätzung innerhalb und 
außerhalb der Schule. 

 

9. Ergebnisse messen und evaluieren 

Das Messen und Evaluieren von Ergebnissen ist bei der Umsetzung von schulischen 
Projekten von grundlegender Bedeutung, da es den Erfolg des Projekts sicherstellt 
und eine Grundlage für Verbesserungen schafft. Eine klare Erfolgsmessung erlaubt 
es, objektiv zu beurteilen, ob die gesteckten Ziele erreicht wurden. Durch den 
Einsatz von messbaren Indikatoren, wie beispielsweise Notenverbesserungen oder 
Nutzungszahlen bei digitalen Plattformen, kann der Fortschritt konkret bewertet 
werden. 

Interne Evaluation 

Evaluationen sind wichtig, um zu verstehen, was im Projekt gut funktioniert hat und 
wo Verbesserungsbedarf besteht. Dies hilft, zukünftige Projekte effizienter und 
erfolgreicher zu gestalten. Ohne eine systematische Überprüfung der Ergebnisse 
und des Prozesses besteht die Gefahr, dass Fehler oder Missstände unbemerkt 
bleiben und in künftigen Projekten wieder auftreten. Eine gründliche Evaluation 
trägt dazu bei, dass ein nachhaltiger Lerneffekt entsteht und sowohl Schüler als 
auch Lehrer aus dem Projekt lernen. 

Darüber hinaus sorgt die Ergebnismessung für Transparenz und Verantwortung. 
Alle Beteiligten, einschließlich der Schulleitung und externer Partner, können 
nachvollziehen, inwieweit das Projekt die gewünschten Ziele erreicht hat. Dies 
stärkt nicht nur das Vertrauen in die Durchführung von Projekten, sondern hilft 
auch dabei, Unterstützung für zukünftige Initiativen zu sichern. 
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Externe Evaluation 

Externe Evaluationen sind besonders wertvoll, da sie eine objektive und 
unvoreingenommene Sicht auf das Projekt ermöglichen. Während interne 
Evaluationen von den Projektbeteiligten selbst durchgeführt werden und daher von 
subjektiven Einschätzungen beeinflusst sein können, bieten externe Gutachter eine 
unabhängige Perspektive. Dies fördert die Qualität der Rückmeldungen und 
ermöglicht tiefere Einsichten in die Stärken und Schwächen des Projekts. 

Ein Beispiel hierfür könnte ein schulisches Projekt zur Verbesserung der 
Lernmethoden sein, bei dem externe Pädagogen oder Experten eingeladen werden, 
die Wirkung neuer Methoden wie Lerntagebücher zu beurteilen. Während die 
Lehrer und Schüler, die direkt am Projekt beteiligt sind, möglicherweise den Erfolg 
rein anhand subjektiver Eindrücke bewerten, könnten externe Evaluatoren mit Hilfe 
von Beobachtungen, Umfragen und strukturierten Tests objektivere Erkenntnisse 
darüber gewinnen, ob und wie stark sich die neuen Methoden tatsächlich auf das 
Lernen ausgewirkt haben. 

Ein weiteres Beispiel ist ein Schulentwicklungsprojekt, bei dem die Zusammenarbeit 
zwischen Lehrern verbessert werden soll. Hier könnten externe Berater, die auf 
Teamentwicklung spezialisiert sind, die Fortschritte des Projekts evaluieren. Diese 
Experten wären in der Lage, systematisch Schwachstellen in der Kommunikation 
oder Arbeitsverteilung zu erkennen, die den Projektbeteiligten vielleicht nicht 
aufgefallen wären. Dadurch können gezielte Verbesserungen angeregt werden, die 
intern möglicherweise übersehen worden wären. 

Durch solche externen Evaluationsprozesse wird sichergestellt, dass die Ergebnisse 
nicht nur auf den internen Perspektiven beruhen, sondern durch eine breitere, 
neutralere Sichtweise bewertet werden. Das hilft, die Nachhaltigkeit und 
Übertragbarkeit der Projektergebnisse zu sichern, und trägt zur kontinuierlichen 
Verbesserung der Projektarbeit in Schulen bei. 

Praxisbeispiele: 
 
Fortschritte überwachen:  
 
Die Ergebnisse sollten einfach und greifbar für die Kinder gemacht werden. 
Beispiele wären: 
- Wie viele Blumen oder Bäume sie gepflanzt haben. 
- Wie viele Müllsäcke sie gesammelt oder wie viel Wasser sie eingespart haben. 
 
Evaluierung und Anpassung:  
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Am Ende des Projekts könnten die Schüler ein einfaches „Umweltzeugnis“ erstellen, 
in dem sie beschreiben, was sie gelernt haben und was sie in Zukunft noch besser 
machen wollen. 
 

Schlusswort 
 
Die Umsetzung von Umweltprojekten an Grundschulen bietet nicht nur eine 

wertvolle Gelegenheit, das Umweltbewusstsein junger Schüler zu schärfen, sondern 

auch ihre Fähigkeiten in Teamarbeit, Kreativität und Verantwortung zu fördern. Der 

vorliegende Leitfaden zeigt, wie durch sorgfältige Planung, klare Zielsetzung und die 

Einbindung aller Beteiligten – Schüler, Lehrer und externe Partner – nachhaltige 

und erfolgreiche Projekte realisiert werden können. 

 
Die Praxisbeispiele und bewährten Methoden, die in diesem Leitfaden vorgestellt 

wurden, sollen Schulen dabei unterstützen, eigene Umweltprojekte zu gestalten und 

durchzuführen. Von der Projektstruktur über die Einbindung der Schulgemeinschaft 

bis hin zur Evaluation der Ergebnisse – jeder Schritt ist entscheidend, um den Erfolg 

zu sichern und positive Lernerfahrungen zu ermöglichen. 

 

Wir hoffen, dass die hier aufgezeigten Ansätze als Inspirationsquelle dienen und den 

Schulen helfen, ihre Projekte praxisnah und wirkungsvoll zu gestalten. Die Welt von 

morgen liegt in den Händen unserer Schüler, und es liegt an uns, ihnen die 

Werkzeuge an die Hand zu geben, um eine nachhaltige und umweltbewusste 

Zukunft mitzugestalten. Lassen Sie uns diese Chance nutzen und gemeinsam einen 

Beitrag zum Schutz unserer Umwelt leisten. 


